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Eine sehr erfreuliche Entwicklung ist es, wenn in Internet-Auktionskatalogen bei Losen mit erhalten 

gebliebenen älteren Attesten diese zusätzlich mit abgebildet werden. So finden sich im Katalog der 

365. Köhler-Auktion vom September 2017 nicht weniger als sieben Inflationsbelege mit Abbildun-

gen auch der zugehörigen Seltenheitsbescheinigungen von Gustav Kobold – für Katalognutzer mit 

geschichtlichem Interesse ein echter Gewinn. Auch das Dokument, um das es im Folgenden geht, 

ist dem „Köhler“ entnommen. 

 

Zu einem senkrechten Paar der 50 Mark Posthorn mit Vierpass-Wz., Mi. 209 Y, hat sich das nach-

folgend wiedergegebene Attest erhalten. Es stammt von Bernd Meyer, der ab 1. Januar 1988 als 

Prüfer im „Philatelistenverband im Kulturbund der DDR“ für das Gebiet Deutsches Reich Inflation 

zuständig war. Besonders zu 

beachten sind Ort und Zeit der 

Attesterstellung.  

Bevor wir unten näher darauf 

eingehen, sei die formlose Dar-

stellung des Prüfergebnisses 

hinterfragt: Nicht ersichtlich ist 

die Prüfinstitution, der Meyer 

damals angehörte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer die fälschungssicher ge-

stalteten, hochwertigen Atteste 

des Bundes Philatelistischer 

Prüfer (BPP) gewohnt ist, fragt 

sich unwillkürlich nach mögli-

chen Gründen für eine solche 

„Formlosigkeit“: 

º  Konnte es sein, dass die philatelistische Prüfinstitution der DDR, die ja auf Kontrolle und Repu-

tation aus war, solche „kopflosen“ Atteste überhaupt zuließ? 



Den kompletten Beitrag lesen Sie in
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